
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„WINTEREXPRESS 2002“ läuft auf Hochtouren 

 
Heute, Montag, den 18.März, beginnt die Hauptphase der bis kommenden Freitag dauernden 
Verbandsübung „Winterexpress 2002“ der 6. Jägerbrigade. Ein Großteil der Soldaten kommt, 
wie könnte es bei einer Übung namens „Winterexpress“ anders sein, mit der Bahn. In zehn 
Sonderzügen wurden die Soldaten der Brigade in das Übungsgebiet zwischen Schwaz und 
Innsbruck verlegt. Denn obwohl das Kommando der 6. Jägerbrigade in Absam in Tirol liegt, 
kommen die an der Übung teilnehmenden Soldaten auch aus Oberösterreich, Salzburg und 
Vorarlberg. 
 
Zusätzlich werden viele Transporte vor allem im Unterinntal östlich von Innsbruck, dem Wip- 
und Navistal, und insbesondere südlich von Wattens auf der Straße abgewickelt. Hier werden 
die zivilen Verkehrsteilnehmer gebeten, den Anordnungen der begleitenden Organe von 
Gendarmerie und Militärstreife Folge zu leisten.  
 
Einer der Höhepunkte dieser Übung wird die Liveübertragung einer Bergung von zwei 
abgeschossenen Militär-Hubschrauberpiloten unter Feindbeschuss im Internet sein. Zwischen 
12.15 und 13.15 Uhr kann man, vorausgesetzt ein ADSL Anschluss (oder höher) ist 
vorhanden, unter www.winterexpress.at dabei sein. 
 
 
Der Leiter der Informations- und Pressestelle: 
 
Raimund LAMMER, Oberstleutnant 
 
 

Kommando  
6. Jägerbrigade 
 
Informations- und Pressestelle 
TÜPL LIZUM/WALCHEN 
Tel.: 05224-5822-302 
Fax: 05223-5827-6059 
information@winterexpress.at Wattens, am 18. März 2002 

Presseaussendung WINTEREXPRESS  
2002 


